










Eine Ungefähre Landschaft 2023
30x 40cm



Eine Möwe zwischen Tag und Nacht 
Zu den Fotografien von Alexander Jaquemet

Der Blick führt ins tiefe Dunkel und macht uns zu Sehenden. Alexander Jaquemet liebt solche Paradoxe. Er zeigt uns eine Möwe, fotografiert am Über-
gang von Tag und Nacht. Alles scheint in der Tiefe des Raumes zu versinken. Selbst die Kontur des Vogels verliert sich. Nur ein zartes Licht lässt uns im 
Farbverlauf den Zeitverlauf erahnen. Was bleibt, ist ein feiner Glanz, der ins Diesseits ragt und uns abholt auf unserem Weg ins Imaginäre.

Die Fotografie erscheint als Lichtzeichnung und offenbart uns zugleich ihre Rätselhaftigkeit, die aus der Finsternis spricht. Wir folgen dem Blick des 
Vogels ins Nichts und werden dabei auf uns selbst zurückgeworfen. Wir beobachten uns beim Sehen und loten gleichzeitig die verschiedenen Dimen- 
sionen des Bildes aus. Die Möwe wird so zu einem Begleiter in die Kunst von Alexander Jaquemet.

In diesem Bild konzentrieren sich die besondere Bildsprache dieses Fotografen und die poetische Kraft seines Schaffens. Immer wieder kommt bei  
Alexander Jaquemet dem Licht eine zentrale Rolle zu. Wir beobachten, wie er die subtile Grenze zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren um-
spielt. Immer wieder führt er uns in die Tiefe und stellt uns zugleich etwas entgegen, dass die Versenkung auffängt. In bester romantischer Tradition 
arbeitet er mit Motiven feiner Verfremdung: Dazu gehört der Glanz auf dem Gefieder, das den Vogel greifbar macht, obwohl er sich entzieht. Dazu gehört 
der Dunst, der den Himmel irdisch macht. Dazu gehört die Zeichenhaftigkeit von Zweigen im Unterholz, worin sich Ordnung im Zufall zeigt. Und wenn  
im stillen Gewässer der Himmel über moorigem Grund erscheint, wird deutlich, dass Bilder immer auch zurückschauen, wenn wir sie betrachten.

In den Fotografien von Alexander Jaquemet sind beide Möglichkeiten offen: Die Wahrnehmung ist gekoppelt an tiefe Reflexion. So berühren seine  
Bilder unsere Sinne und führen uns zugleich ins Reich der Vorstellung. Die Möwe kann dabei als Bote wirken. Sie zeigt uns wie aus der Einfachheit der 
Motive komplexe Bildwirklichkeiten wachsen, die den Moment überdauern.

Lic. phil. Stephan Kunz Co-Direktor Bündner Kunstmuseum



Aus der Serie Grafitation 2022
120 × 149cm.
Pigmenttintendruck
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Alexan der Jaquemet



Ohne Titel 2018
255 × 180cm.
C-Print



Aus der Serie Blinde Bilder 2012
42 × 35cm.
Pigmentdruck auf Büttenpapier



Aus der Serie whiteout
59 × 70cm.
Pigmentdruck auf Büttenpapier



Aus der Serie whiteout
59 × 70cm.
Pigmentdruck auf Büttenpapier



BlauSee
09 × 13cm.
Aquarell



Notre Damme 2017
34 × 41cm. 
C-Print



Aus der Serie Chiffren 2017
60 × 75cm. und 42 × 35cm. 
Anderfuhren-Stipendium, Pasquart Kunsthaus Biel



Aus der Serie Chiffren 2018
350 × 240cm. 
Ilford silver gelatin (baryta) paper



Aus der Serie Chiffren 2018
139 × 170cm.,  
Ilford silver gelatin (baryta) paper



Aus der Serie Chiffren 2017
Galerie Béatrice Brunner, Brüssel (Einzelausstellung)



Aus der Serie Lichtungen 2012
150 × 190cm.
Pigmentdruck auf Büttenpapier



Kleine Katastrophe  2023
Serie 4,5,6 / 50
3x 4cm

Kleine Katastrophen

„Kleine Katastrophen“ nennt Alexander Jaquemet seine Serie von Aquarellen. Er meint damit das Format der Bilder, das in etwa einem Fotonegativ 
entspricht. Die Verkleinerung zwingt dazu, genauer hinzusehen. Und da verwandelt sich das Niedliche in ein riesengrosses Grauen. Denn man erkennt 
Bilder, die bekannt sind aus der Presse – man ist versucht zu sagen: sattsam bekannt sind. Da liegt der kleine ertrunkene Flüchtlingsbub am Strand, da 
ist 9/11, und da und da und da. So häufen sich die Katastrophen, die, nach einem Wort von Walter Benjamin, nicht das sind, was erst noch kommt, 
sondern die Tatsache, dass es so weiter geht.
Jaquemet verdichtet diese Tatsache. Er hat, gerade auch als Fotograf, ein gutes Erinnerungsvermögen, er malt die Katastrophen ohne Vorlage so, wie sie 
sich ihm eingeprägt haben: einprägsam. Und derart gegen die Gleichgültigkeit, die bei der Menge der Katastrophen droht.	

Konrad Tobler



Kleine Katastrophe  2023
Serie 1,2,3 / 50
3x 4cm



Kleine Katastrophe  2023
Serie 7-12 / 50
3x 4cm



Aus der Serie Chiffren 2016
106 × 126cm.
Pigmentdruck auf Büttenpapier



Aus der Serie Chiffren 2017
11.5 × 17cm.  Aquarell
Galerie Béatrice Brunner, Brüssel (Einzelausstellung) 



Aquarelle, Experimente mit Zeit und Licht — und mit der Fotografie
Aus der 240-teiligen Serie Aquarelle, auf Papier
Kleinformate ab 8 × 12 cm. 2013/2014/2015/2016/fortl. Kunstmuseum Thun 2016



Aquarelle, Experimente mit Zeit und Licht — und mit der Fotografie
Aus der 240-teiligen Serie Aquarelle, auf Papier
Kleinformate ab 8 × 12 cm. 2013/2014/2015/2016/fortl. Kunstmuseum Thun 2016
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	 «Sichtweisen», Kornhausforum, Bern
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	 «Steinschlag», Aeschlimann Corti-Stipendium, Kunsthaus Langenthal
2013 	 CANTONALE BERNE JURA 2013/14, Kunsthaus Langenthal und Musée Jurassien des Arts, Moutier
	 «Weihnachtsausstellung», Galerie Mayhaus, Erlach
	 «Anblick», Aeschlimann Corti-Stipendium, Kunstmuseum Bern
2012 	 «Steinschlag», Galerie und Druckatelier Tom Blaess, Bern
	 «Alexander Jaquemet — Rabenland», Kornhausforum, Bern (Einzelausstellung)2012 	 Museumsnacht 2012,  
	 Kornhausforum Bern, Fotografien von Reto Camenisch und Alexander Jaquemet,
	 Sound von Peter von Siebenthal
	 NUIT DES IMAGES, Musée de l’Elysée (Teil der Projektion des Photoforums CentrePasquArt, Biel)
	 «Christian Grogg — Walk The Line» mit Fotografien von Alexander Jaquemet, Kunstmuseum Bern
2011 	 «Fotopreis des Kantons Bern», CentrePasquArt, Biel
	 «Bitte nicht berühren», Projekt von Heinrich Gartentor mit Alexander Jaquemet,
	 Adrian Scheidegger und Farnisbau im ehemaligen Bio-Supermarkt Vatterland, Bern
	 «Nuits blanches», Galerie Vinelz, Vinelz
2010 	 «Ein fotografischer Dialog», Kunstgewerbeschule, Bern
	 «Kollateral», Bieler Fototage, Biel
	 «Kunst am Wasser», Bern
	 2009 «Fotopreis des Kantons Bern», Kornhausforum, Bern
	 «Sélection/Auswahl 09», Photoforum PasquArt, Biel
	 «Fotografische Spurensuche», CentrePasquArt, Biel
2008 	 Galerie 25, Siselen (Einzelausstellung)
2007 	 Ausstellung mit mlzd, V Gallery, Basel
2006 	 «Fotopreis des Kantons Bern», CentrePasquArt, Biel
	 «Les Halles» mit Adrian Scheidegger, Porrentruy
2004 	 «Fotopreis des Kantons Bern», Musée Jurassien des Arts, Moutier
2003 	 vfg-Wanderausstellung, Zürich/Vevey/Luzern/Basel
2002 	 Galerie 25, Siselen (Einzelausstellung)
	 Aarbergerhaus, Ligerz (Einzelausstellung)
2001 	 vfg-Wanderausstellung, Zürich/Vevey/Luzern/Basel
2000 	 «Fotopreis des Kantons Bern», Kunstmuseum Thun
1999 	 Weihnachtsausstellung, CentrePasquArt, Biel

AusstellungenAusstellungen



Kunst am Bau-Projekte
	
2022                 «Ein Jahr» Kunst am Bau PDAG Königsfelden «Magnolia» Huggenbergerfries Architekten AG 2022Eva Diem/Alexander Jaquemet
2021                   Kloster Bibliothek Mariastein Büro Co. Architekten Bern «Ein plötzlicher Windstoss» in Arbeit 
2018                   «Dahintreibende Gedanken», Privat Klinik Linde Hirslanden, Biel, 2017 (Architekten Itten +Brechbühl AG)
2017                    Lärchenhaus Privatklinik Wyss, Münchenbuchsee, 2017 (Architekten Schär und Buri Architekten AG)
2015                  «Zuspiel», in Zusammenarbeit mit Adrian Scheidegger, Wohnheim Riggisberg, 2011.
                             
	
	

Ankäufe öffentlicher und privater Sammlungen
	 Inselspital Bern interne Kunstsammlung 
	 Kanton Bern
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	 Sammlung Credit Suisse
	 Stiftung Kunsthaus Grenchen
	 Kulturkommission Grenchen
	 Stadt Langenthal
	 Die Post
	 Sammlung Roche
	 Privatsammlungen
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	 «Zuspiel» mit Adrian Scheidegger, Eigenverlag
2011 	 Ausschnitt 10 Jahre sofie’s Kommunikationsdesign AG, Zürich
2010 	 «Rapid Spezial», Künstlerheft
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	 Geboren am 19. Juni 1978 in Biel/BE
	 Heimatberechtigt in Corcelles-prés-Payerne/VD
	 Wohnt seit Geburt in 3235 Erlach/BE
	 Primarschule und Lehre mit Abschluss zum Forstwart
1998 	 Sprachaufenthalt in Kalifornien, USA
1998/99 	 Arbeit im Rebbaubetrieb Erich Andrey, Ligerz
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seit 2003 	 Selbständiger Fotograf in Erlach/BE

Kontakt
	 Alexander Jaquemet
	 Ziegelhof 74
	 CH-3235 Erlach/BE
	 +41 79 703 65 94
	 www.jaquemet.com
	 alexander@jaquemet.com

Galerienverbindung
	 Galerie Beatrice Brunner, Bern
	 www.beatricebrunner.ch
                             Galerie Medici Kunstraum Solothurn
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